
Grillplausch beim Aussichtsturm 2023 
 

Es ist ja schon bemerkenswert und interes-
sant, dass Petrus für den heutigen Tag die 
Wolken lichtete und erst vorsichtig, dann 
aber kräftig die Sonne scheinen liess. Also 
kamen auch die ganz mobilen Sonnenschir-
me zu ihrem Einsatz und wurden fleissig 
dem Sonnenstand angepasst. Unser Prä-
sident Roland Heinzelmann konnte sich 
nicht erinnern, in welchem Jahr das Wetter 
nicht Grillpartner war. Ich schreibe dies 
deshalb, weil ich uns als Reiseonkel 
natürlich nämliche Bedingungen wünsche 
für unsere Jurareise am 24. August.  
 

So, die Reihen füllten sich wie immer, gezählt wurde nicht, geschätzt waren wir wohl knapp 
fünfzig Quartiervereinler. Es ist einfach schön, wenn unsere Quartierfamilie seine Feste 
feiert. Eine lockere und gesprächige Runde, man kennt sich, man schätzt sich, man lernt 
ab und zu auch ein neues Gesicht kennen. Für mich als Schreiberling trifft das noch oft zu, 
denn ich bin ja erst seit vier Jahren von der Alp Lauwil nach Liestal gezogen und verfüge 
über ein ausserordentlich bescheidenes Namensgedächtnis, was mir zum Glück niemand 
übel nimmt. 
 
Also, das Buffet füllte sich auf den Tischen. 
Mein Klöpfer und der Fleischkäse sahen da 
so ziemlich einfach aus neben den bunten 
Tischtüchern mit rosé gefüllten Weinglä-
sern,  Hörnlisalat und Kartoffelsalat, 
Würsten aller Gattung und marinierten 
Steaks. Bald duftete es auch herrlich vom 
Grillpeter, vielen Dank. Na ja, nächstes 
Jahr werde ich mich da sicher etwas 
anzupassen wissen. Aber das Bier, 
gespendet vom Verein, brachte mir meine 
Ostschweizer Heimat näher und mundete 
auch quellfrisch.  

Hinter den Kulissen stapelten sich leckere 
Kuchen und Küchlein mit und ohne Früchte 
oder Rüebli, allesamt gespendet von 
unseren tüchtigen Frauen. Die Süssigkeiten 
mussten noch etwas warten, bis unsere 
Tätschmeister Peter Kistler und Siegi Zuber 
auch diesen Teil zum Sturm freigaben. 
Vielen Dank euch beiden. Leider kam mein 
Handy hier zu spät, ich war zu beschäftigt 
mit dem Genuss der Kuchen.  
Da wäre noch der Konkurrenzgrill zu 
erwähnen, den unser Holzmann Hansruedi 



Schafroth gasunterstützt in Gang setzte und so die Warteschlange verkürzte. 
Die Stunden vergingen im Fluge, es wurde fünf Uhr und es war Zeit zum Aufbruch. 
Nochmals herzlichen Dank den Organisatoren, die dann noch den Rückzug zu erledigen 
hatten. Wir freuen uns bis zum nächsten Grillplausch beim Aussichtsturm. 
Schreiberling Hannes 
 

 
 

 
 



 
 
 
 
 

 
 



 
 
 

 

 
 

 


